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Linktipps 
 

http://allianz-fuer-den-freien-sonntag.de/ 

http://vimeo.com/42966735 

(Fotoworkshop Sonntagsarbeit – wer arbeitet eigentlich alles sonntags?) 

http://www.facebook.com/arbeitsfreier.Sonntag 

http://www.ekd.de/sonntagsruhe/argumente.html 

https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_bes_text?anw_nr=2&gld_nr=7&ugl_nr=7113&bes_id=
9785&aufgehoben=N&menu=1&sg=#det173965 

http://www.kab-nrw.de/dynasite.cfm?dsmid=102908 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Impressum:  
Kolpingwerk Diözesanverband Münster  
Gerlever Weg 1, 48653 Coesfeld – Tel.: 02541/803-400  
www.kolping-ms.de – www.facebook.com/kolping.ms 
 
Redaktion: 
Hermann-Josef Dyckhoff, Reiner Engelmann, Georg Hiob, Thomas Horstkötter, 
Klemens Nolte, Thorsten Schulz, Stefan Welberts, Bernd Wiesel,  
 
Layout: 
Thorsten Schulz 
Foto Titelbild: Grafik aus dem Leitbild Kolpingwerk Deutschland 



DFA I: Arbeitshilfe zum Sonntagsschutz 	 	2012

 

Kolpingwerk Diözesanverband Münster – Verbandssekretariat: 02541 / 803-400  2
 

Vorwort 
 
 

 

Liebe Kolpingbrüder und –schwestern,  
liebe Kolpingsfamilien, 
liebe Interessierte, 
 

  

 

"Ladenschluss ist Familienschutz"  

 

Das Kolpingwerk macht sich für einen aktiven Sonntagsschutz stark und ist eine der 
Unterstützer-Organisationen der "Allianz für einen freien Sonntag". Mit unseren 
Arbeitshilfen, wollen wir zusammen mit den Kolpingsfamilien Bewusstsein schaffen, 
für den Wert des freien Sonntags. Wir wollen zeigen wie jeder einzelne zu dem Erhalt 
des Wertes des arbeitsfreien Sonntags beitragen kann. Wir würden uns freuen, wenn 
unsere Vorschläge in die Bildungsarbeit der Kolpingsfamilien vor Ort einfließt und so 
vielleicht Hier und Da es einen Verkaufsoffenen Sonntag in Zukunft weniger gibt. 

Wir wünschen Euch dabei viel Erfolg 
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Einführung 
 

Über Jahrzehnte hinweg galt der arbeitsfreie Sonntag , an dem es 
selbstverständlich war, dass die Geschäfte geschlossen sind als eine 
selbstverständliche Einrichtung. Der Sonntag galt der Familie und innerhalb der 
Familie wusste man sich auch ohne die Möglichkeit einkaufen zu gehen zu 
beschäftigen. Der Sonntag war der Tag der Ruhe und des Gebets . 

Der Sonntag in dieser Form kann als Kulturgut verstanden werden, dass in den 
vergangenen Jahren an Substanz verloren hat. Gerade für uns Christen gilt es die 
Werte des Sonntags  hoch zu halten. Wir sollten dies nicht lediglich als Selbstzweck 
verstehen. Als Mitglieder  des Kolpingwerkes  und bekennende Christen  ist es 
unsere Aufgabe die Gesellschaft und insbesondere die Arbeitswelt mit zu gestalten. 
Wir dürfen und müssen auf Missstände und negative Tendenzen in unserem 
Zusammenleben aufmerksam machen. Die mittlerweile anerkannte Krankheit 
Burnout  ist seit einigen Jahren in aller Munde und scheint sich zu einer 
Volkskrankheit  zu entwickeln. Gefährdete und erkrankte Menschen kämpfen mit 
den Folgen der hohen Erwartungen resultierend aus permanenter Erreichbarkeit, 
hohen Belastungen am Arbeitsplatz und der fehlenden Ruhe zwischen den 
Arbeitstagen. „Man kommt kaum noch runter…“ so ist es vielerorts zu hören. 
Runterkommen… Ruhe genießen, das war mal selbstverständlich am Sonntag 
möglich. Menschen benötigen einen ausgewogenen Rhythmus  aus Belastung  und 
Entspannung . 

Helft mit, dass uns dieser Rhythmus nicht verloren geht. Dazu trägt Sonntag als 
arbeitsfreier und konsumfreier Tag in besonderer Weise bei! Lasst uns helfen des 
Sonntag zu schützen und die Diskussion um diesen besonderen Wert hoch zu 
halten! 

Die Hoheit über die Regelung des Ladenschlusses liegt in der Bundesrepublik bei 
den Ländern. Derzeit arbeitet unsere Landesregierung an der Novellierung des 
Ladenschlussgesetzes. Auf der kommenden Seite stellen wir den derzeit geltenden 
Gesetzestext vor: 
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Auszug Ladenöffnungsgesetz NRW: 
§ 5 

Verkauf an Sonn- und Feiertagen 

(1) An Sonn- und Feiertagen dürfen geöffnet sein: 

1.Verkaufsstellen, deren Angebot überwiegend aus den Warengruppen Blumen und 
Pflanzen, Zeitungen und Zeitschriften oder Back- und Konditorwaren besteht, für die 
Dauer von fünf Stunden, 

2. Verkaufsstellen von themenbezogenen Waren oder Waren zum sofortigen Verzehr 
auf dem Gelände oder im Gebäude einer Kultur- oder Sport-Veranstaltung oder in 
einem Museum während der Veranstaltungs- und Öffnungsdauer, sofern sie der 
Versorgung der Besucherinnen und Besucher dienen, 

3. Verkaufsstellen landwirtschaftlicher Betriebe zur Abgabe selbst erzeugter 
landwirtschaftlicher Produkte für die Dauer von fünf Stunden. 

(2) An Sonn- und Feiertagen dürfen leichtverderbliche Waren und Waren zum 
sofortigen Verzehr außerhalb von Verkaufsstellen angeboten werden. 

(3) Fällt der 24. Dezember auf einen Sonntag, dürfen 

1.Verkaufsstellen, die überwiegend Lebens- und Genussmittel gewerblich anbieten, 

2. Verkaufsstellen für die Abgabe von Weihnachtsbäumen 

in der Zeit von 10 bis 14 Uhr geöffnet sein. 

(4) Absatz 1 Nr. 1 gilt nicht für die Abgabe von Waren am 1. Weihnachtstag, 
Ostersonntag oder Pfingstsonntag. 

(5) Ist eine Verkaufsstelle an Sonn- und Feiertagen geöffnet, so hat der Inhaber oder 
die Inhaberin an der Verkaufsstelle gut sichtbar auf die Öffnungszeiten an Sonn- und 
Feiertagen hinzuweisen. Die bei Ladenschluss anwesenden Kunden dürfen noch 
bedient werden. 

§ 6 Weitere Verkaufssonntage und -feiertage 

§ 6 

Weitere Verkaufssonntage und -feiertage 

(1) An jährlich höchstens 4 Sonn- oder Feiertagen dürfen Verkaufsstellen bis zur 
Dauer von fünf Stunden geöffnet sein. 

(2) Verkaufsstellen in Kurorten, Ausflugs-, Erholungs- und Wallfahrtsorten mit 
besonders starkem Tourismus dürfen an jährlich höchstens 40 Sonn- oder 
Feiertagen bis zur Dauer von acht Stunden geöffnet sein. Neben den Waren, die für 
diese Orte kennzeichnend sind, dürfen Waren zum sofortigen Verzehr, frische 
Früchte, Tabakwaren, Blumen und Zeitungen verkauft werden. 

(3) Die zuständige oberste Landesbehörde wird ermächtigt, die Orte nach Absatz 2 
durch Rechtsverordnung zu bestimmen. Die Freigabe kann auf bestimmte Ortsteile 
beschränkt werden. 

(4) Die zuständige örtliche Ordnungsbehörde wird ermächtigt, die Tage nach Absatz 
1 und 2 durch Verordnungen freizugeben. Die Freigabe kann sich auf bestimmte 
Bezirke, Ortsteile und Handelszweige beschränken. Bei der Festsetzung der 
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Öffnungszeiten ist auf die Zeit des Hauptgottesdienstes Rücksicht zu nehmen. Von 
der Freigabe der Tage nach Absatz 1 sind drei Adventssonntage, 1. und 2. 
Weihnachtstag, Ostersonntag, Pfingstsonntag sowie die stillen Feiertage im Sinne 
des Feiertagsgesetzes NW ausgenommen. 

 

Stellungnahme des Diözesanvorstandes 
aus der Sitzung vom 15.06.2012 
 

Kolpingwerk fordert aktiven Sonntagsschutz! 

Das Kolpingwerk DV Münster begrüßt die Absicht der neuen Landesregierung, die 

Anzahl der zur Öffnung frei gegebenen Kalendersonntage zu begrenzen und den 

Anlassbezug für die Sonn- und Feiertagsöffnung wieder herstellen. Allerdings gehen 

dem Kolpingwerk DV MS die konkret vereinbarten Maßnahmen nicht weit genug. 

Bereits elf Millionen Erwerbstätige arbeiten aktuell auch sonn- und feiertags, setzt 

sich dieser Trend fort, geht innerhalb weniger Generationen der Sonntag als 

Kulturgut und Säule unseres Gemeinwesens verloren. 

Das Kolpingwerk macht sich für einen aktiven Sonntagsschutz stark. Der 

Sonntagsschutz gehört in Bundeshand, weil einheitliche Voraussetzungen sinnvoller 

als Länderkonkurrenz sind. Das Kolpingwerk fordert die neue Landesregierung hier 

zu einer Bundesratsinitiative auf! Ausnahmen für Sonntagsarbeit müssen kontrolliert 

und eingeschränkt werden. Das Kolpingwerk kritisiert, dass der Koalitionsvertrag 

beim anlassbezogenen „Late-Night-Shopping“ viel zu unkonkret bleibt. Zusätzliche 

Öffnungszeiten am Sonntag nur anlassbezogen und nur an 4 Sonntagen jährlich pro 

Gemeinde bzw. Stadt fordert das Kolpingwerk. Ladenöffnungszeiten am Samstag bis 

22 Uhr sind zwar ein richtiges Signal gegen das Rund-um-die-Uhr-Shoppping, gehen 

aber nicht weit genug. Läden sollen am Samstag spätestens um 18 Uhr und in der 

Woche um 20 Uhr schließen müssen. 
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Vortragsangebot des Fachausschusses für Kolpingsfam ilien 
 

Beschreibung des Angebotes: 

Das Thema Sonntagsschutz ist nicht neu, doch es muss ständig dran erinnert 
werden. Der freie Sonntag ist für uns eine Selbstverständlichkeit, meinen wir. 

Doch die Realität ist anders, denn nach und nach wird der Sonntagsschutz 
aufgeweicht und immer mehr Menschen müssen an diesem Tag arbeiten. Wir 
verlieren das Bewusstsein wie wichtig dieser freie Sonntag ist und tragen zum Teil 
mit unserem eigenen Verhalten zur Aufweichung des Sonntagsschutzes bei. 

Als Einstig in die Thematik ist diese Präsentation sehr gut geeignet: 

http://www.ekd.de/sonntagsruhe/assets/gottseidankes istsonntag.ppt 

Mit stimmungsvollen Bilder und kurzen Texten, vermittelt sie den Wert welcher der 
freie Sonntag hat. Im Anschluss sollte man in eine gemeinsame Diskussion 
einsteigen, denn es zeigt sich schnell wie sehr jeder einzelnen mehr oder weniger in 
der Aufweichung des Sonntagschutzes verstrickt ist. Die Diskussion sollte sich an 
folgendem Punkt orientieren: 

• der freie Sonntag ist ein wichtiges Kulturgut 
• die Anzahl der Verkaufsoffenen Sonntage, reicht? zu viel? 
• Kann man Einfluss auf die Kommunalpolitik nehmen um die Anzahl der 

Verkaufsoffensonntag zu begrenzen? 
• Sonntagschutz ein Mittel gegen Burnout? 
• Ein Tag der Ruhe ist gut für mich und für die ganze Umwelt 
• Alternativen schaffen zum Verkaufsoffenen Sonntag, wieder lernen einen 

Tag ohne Konsum zu verbringen. 

 

Zielgruppe :  Kolpingsfamilien, die sich in einer ihrer Veranstaltungen mit dem 
Thema auseinander setzen wollen 

Format :  Der Vortrag mit anschließender Diskussion kann als eigene 
abendliche Bildungsveranstaltung oder im Rahmen einer 
größeren Versammlung durchgeführt werden. 

Referenten:  Mitglieder des Fachausschusses 
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Musterpressetext, wie sich eine Kolpingsfamilie die  inhaltliche 
Diskussion in der Lokalpresse anregen kann 
 

 

Quelle: Westfälische Nachrichten im Sommer 2012 
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Talkrunde zum Thema „Sonntagsschutz“ mit Vertretern  
unterschiedlicher Interessensgruppen 
 

Als eine interessante Veranstaltung bietet sich die Durchführung einer Talkrunde an. 
Eingeladen werden Beteiligte rund um das Thema Ladenöffnung am Sonntag und 
die, die eine Meinung dazu haben. Zum Beispiel: Vertreter der Werbegemeinschaft, 
der Kirchen, der Gewerkschaften, der Kolpingsfamilie, Einzelhändler und natürlich 
Politiker. 

Zum Aufbau der inhaltlichen Gestaltung können folgende inhaltliche Impulse der 
folgenden Blöcke dienen. Diese müssen nicht vollständig behandelt werden und sind 
optional zu verstehen. Man sollte immer mehr Themen für eine Diskussion 
bereithalten, der Redefluss der beteiligten „Talkgäste“ regelt dann den Rest! 

 
Begrüßung: Vertreter der Kolpingsfamilie 
 
Einführung, Begründung der Themen und der Methode: Kolpingsfamilie 
 
 

1. Block 
 
Vorstellung der verschiedenen Vertreter. Wer sie sind, was sie vertreten, aber auch 
persönliches wie  
Lebenslauf, Beruf, Erfahrungen, Prägungen, Hobbies, Erholung, Lieblingsbuch …  
 
Wie steht man zum Sonntagschutz? Was macht man selber sonntags? Brauchen 
wir den Sonntag als Arbeits- / Verkaufstag? 
 
Einzelgespräch mit jedem Vertreter 

 
 

2. Block 
 
Sonntag als jahrhundertealtes Kulturgut. Braucht der Mensch diesen freien Tag zur 
Erholung, oder kann es auch irgendein freier Tag sein? Sind alle Tage gleich? 
 
Gelegenheit zur Stellungnahme, Nachfragen von Moderatoren 
 
 

3. Block 
 
Ist der frei Sonntag nicht ein nicht ein uraltes Mittel gegen den Burnout? Braucht der 
Mensch und auch seine Umwelt nicht einen Tag an dem der Rhythmus der 
Maschinen durchbrochen wird? 
 
Gelegenheit zur Stellungnahme, Nachfragen von Moderatoren 
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4. Block  
 
Wie wichtig ist der Verkaufsoffene Sonntag für den Handel? Ist es ein mehr an 
Umsatz oder verteilt sich der Jahresumsatz nur anders? 
 
Gelegenheit zur Stellungnahme, Nachfragen von Moderatoren 

 
5. Block 

 
Wie verhält es sich, wenn wir als Kolpingsfamilie den Verkaufsoffenen Sonntag für 
uns nutzen, umso mehr Besucher auf unserem Basar zu bekommen? Oder wenn 
wir an einem Verkaufsoffenen Sonntag in der Stadt Reibekuchen / Waffeln 
verkaufen? Ist die soziale / caritative Absicht Grund genug um den von uns 
angestrebten Sonntagsschutz aufzuheben? 
 
Stellungnahme der Kolpingsfamilie / anderer Verein, Offene Gesprächsrunde unter 
Einbeziehung des Publikums 
 
 

6. Block 
 
Was machen wir wenn sonntags alle Geschäfte zu haben? Sind wir noch in der 
Lage unsere Freizeit selber zu gestalten? Ist die Alternative dann Fernsehen oder 
Einkaufen im Internet? 
 
Offene Gesprächsrunde unter Einbeziehung des Publikums  
 

 
7. Block 

 
Gelegenheit für jeden Podiumsgast ein abschließendes Statement für oder gegen 
den Sonntagsschutz zu geben. Am besten in einem Satz. 
  
 
Abmoderation: Kolpingsfamilie 
 
Dank und Schluss: Kolpingsfamilie 
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Musterbrief an die Fraktion der Räte in Städten und  Gemeinden zur 
Eingrenzung der verkaufsoffenen Sonntage 
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Gottesdienstentwurf I 
 

„Gib der Seele einen Sonntag, gib dem Sonntag eine Seele“ 

Eröffnungsgebet : 

Du großer und gütiger Gott! Du schenkst uns diesen Tag zur Freude. Heute ist 
Sonntag – Feiertag. Wir danken dir für die Zeit zum Feiern, zur Freude, zum Spiel – 
für Gemeinschaft, für alle erfüllte Zeit. Zeit, in der wir nicht funktionieren müssen. 
Zeit, die nicht nur gefüllt ist von Verpflichtung und Arbeit. Zeit, in der wir ahnen, dass 
unser Wert sich nicht in dem erschöpft, was wir leisten, sondern dass es deine Liebe 
ist, die uns wertvoll macht. Daraus hilf uns zu leben und auch den Sonntag als 
Feiertag zu gestalten. 

Vorwort zur Lesung: 

Der siebte Tag in der Woche, der Sabbat, für uns Christen der Sonntag, ist ein 
besonderer Tag. Er unterbricht den Alltag, die Zeit, in der wir effektiv und produktiv 
sein müssen. Ein Tag, an dem wir die Werkzeuge, mit der wir unsere Welt gestalten 
und oft genug verunstalten, aus den Händen legen. Ein Tag, der göttlichen Ruhe, die 
wir Menschen genießen dürfen. Ein Waffenstillstand im grausamen Existenzkampf 
des Menschen. Ein Tag, unser zerrissenes Leben zu heilen, uns zu 
vergegenwärtigen welches Friedensangebot Gott uns durch seinen Sohn Jesus 
Christus gemacht hat. Der siebte Tag ist die Krönung der Schöpfung. Nach der 
Erschaffung der Welt, der Pflanzen, Tiere und des Menschen, setzt Gott ein 
besonderes Zeichen: Die Heiligung der Zeit. 

Lesung: Gen 2,2-3 

„Und so vollendete Gott am siebenten Tage seine Werke, die er machte, und ruhte 
am siebenten Tage von allen seinen Werken, die er gemacht hatte. Und Gott 
segnete den siebenten Tag und heiligte ihn, weil er an ihm ruhte von allen seinen 
Werken, die Gott geschaffen und gemacht hatte.“ 

Kurzansprache : 

Zeit ist für uns zum kostbaren Gut geworden. Auch wenn sich tariflich vereinbarte 
Arbeitszeiten im Vergleich zu früheren Generationen verkürzt haben und wir 
demzufolge mehr „Freizeit“ haben, klagen doch viele über Zeitnot. Unser Leben hat 
sich beschleunigt. Jederzeit über Handy erreichbar, in Sekundenschnelle via 
Datenautobahn weltweit vernetzt, für ein Wochenende zur Party nach Mallorca…. 
Nur nichts verpassen. Zuerst wurde nur die Herstellung von Waren rationalisiert, 
indem man die Produktionsprozesse beschleunigte. Jetzt wird unser ganzes Leben 
rationalisiert. „Gesparte Zeit“ wird gleich wieder re-investiert, um noch mehr erleben 
zu können. Der Zeitforscher Karlheinz Geißler sagte dazu einmal: „Wir leben um die 
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Wette“. Was ist passiert? Wir haben zunehmend verlernt, dass Zeit nicht nur die mit 
der Uhr messbare Zeit ist, die wir einteilen können und in Terminkalender schreiben 
können. Zeit ist vielmehr eine Uhr ohne Zeiger. Wir erleben Zeiten ganz 
unterschiedlich, je nachdem, ob sie uns Freude bereiten oder mit Leid verbunden 
sind. Unser Leben ist begrenzt. Das kann uns Angst machen und unter Zeitdruck 
bringen. Unser Leben steckt aber voller Möglichkeiten und Schätze. Das kann uns 
neugierig machen, offen für Veränderungen, dankbar und glücklich über 
Gelungenes, gelassen gegenüber Schwierigkeiten. Mein Leben ist die Zeit, die mir 
Gott auf dieser Erde geschenkt hat. So wie mein Leben aus der Hand des Ewigen 
kommt und, wie wir glauben, am Ende unserer Tage in seine Ewigkeit eingeht, ist 
alle Zeit bei ihm aufgehoben. Damit wir nicht Zeitsklaven werden, hat er uns den 
Sonntag geschenkt. Symbol des befreiten Lebens, ohne Zeitangst, ohne 
Lebensangst. Dieses Symbol im Herzen, lässt uns auch die anderen Tage, die 
Werktage, die bunten und grauen Alltage, anders leben. 

„In der Ruhe liegt die Kraft“, sagt ein Sprichwort. In der Ruhe liegt das Geheimnis des 
Lebens, sagt die Bibel. Damit ist nicht einfach nur Ausruhen und Nichtstun gemeint. 
Vielmehr die beruhigende Gewissheit, dass Gott es ist, der mir Zeit und Leben 
schenkt. Die Gelassenheit, die daraus erwächst, hören wir aus vielen Stellen in der 
Bibel. Einen Text möchte ich zum Schluss vorlesen: (Pred 3, 1-13) 

Amen. Das heißt, darauf dürfen wir uns verlassen. 

Fürbitten : 

Herr, unser Gott, du hast am siebten Tag geruht von allen deinen Werken. Du rufst 
uns am Sonntag zur Besinnung, damit wir erkennen, was du für uns getan hast und 
tust. Damit wir dich loben können und dir danken für den Reichtum deiner 
Schöpfung, für dein erlösendes Wort, das uns frei macht zu neuer Hoffnung und 
Zuversicht für unser Leben. 

Wir denken an all diejenigen, für die heute kein Tag zum Feiern ist, weil sie arbeiten 
müssen. Wir wissen, welchen Belastungen sie und ihre Familien durch die 
Sonntagsarbeit ausgesetzt sind. Wir bitten dich, lass diese Bürde nicht zu schwer 
werden für sie. 

Besonders bitten wir dich für die , die heute für das Wohl unserer Gesellschaft 
notwendige Arbeit verrichten in Krankenhäusern, Not- und Rettungsdiensten, bei 
Feuerwehr und Polizei. Gib ihnen Kraft, dass sie ihre schwierige Aufgabe erfüllen 
können. 

Wir bitten dich für die Beschäftigten im Nah- und Fernverkehr, in der Gastronomie 
und Tourismusbranche, die heute arbeiten müssen, weil andere ihre Freizeit 
genießen und bedient werden wollen. 
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Wir bitten dich für die Beschäftigten in der Industrie, die ihr freies Wochenende 
sogenannten Sachzwängen opfern müssen. Für die Frauen und Männer, die in 
Geschäften und Kaufhäusern an verkaufsoffenen Sonntagen Kunden bedienen 
müssen, statt die Zeit mit ihren Familien zu verbringen. 

Wir bitten dich für die Verantwortlichen in Wirtschaft und Politik: Lass sie erkennen, 
dass eine menschengerechte Lebensgestaltung Vorrang hat vor Geschäft und Profit. 
Lass nicht zu, dass der lebensdienliche Rhythmus der sieben Tage eingeebnet wird 
zu Arbeiten und Vergnügen rund um die Uhr. 

Wir bitten dich, erinnere uns und alle anderen Menschen immer wieder daran, dass 
der Sonntag nicht nur der Tag des bloßen Ausruhens ist, sondern dein geheiligter 
Tag. Ein Tag, der uns Ruhe schenkt, der uns begreifen lässt, dass du es bist, der uns 
Ruhe schenkt, der uns begreifen lässt, dass du es bist, der für uns sorgt und wir uns 
Zeit nehmen dürfen für uns und für die Menschen, die uns nahe stehen. 

Amen. 

Segen : 

Wir gehen aus der Ruhe in die neue Woche und bitten Gott um seinen Segen: 

Herr, segne und behüte uns dort, wo wir arbeiten in Industrie und Verwaltung, 
Handel und Handwerk und Dienstleistung. Herr, lass dein Angesicht über uns 
leuchten dort, wo wir zuhause sind: in unseren Familien, 

bei Freunden und Nachbarn. Herr, sei uns gnädig dort, wo wir uns engagieren in 
Kirche und Gesellschaft für deine gute Botschaft. Herr, erhebe dein Angesicht auf 
uns und gib uns Frieden. Zeig uns, dass unser Leben mehr ist als alles, was wir 
daraus machen können. 

Du, Herr, bist unser Friede. Amen. 

Quelle: 
Gottesdienstelemente von Pfarrer Friedemann Preu, Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt (kda) der evangelischen 
Kirche, Nürnberg 
Quelle: Aktionsheft mit Gottesdienstvorschlag und historischem Anspiel 
Katholische Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) Deutschlands e.V. 
Pettenkoferstr. 8/III; 80336 München 
www.kab.de 
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Gottesdienstentwurf II 
 
„Ohne Sonntag gibt es nur noch Werktage“ 
 
Begrüßung, Einführung: 
Liebe Gemeinde, 
Heute ist Sonntag – Gott sei Dank. Denn heute haben die meisten Menschen keine 
Arbeit zu leisten. Aber, es werden immer mehr Menschen, die sonntags arbeiten 
sollen. Und das Bedenkliche dabei- das sind Arbeiten die gar nicht notwendig sind. 
Arbeiten,die man genauso gut auch am Werktag leisten könnte. Der Sonntag wird 
immer mehr infrage gestellt. Neue verkaufsoffene Sonntage 
werden eingeführt, Sondereröffnungen und zusätzliche Sonntagsarbeit auch in 
Betrieben beantragt. 
Anlass genug, unseren Umgang mit dem Sonntag in der Gesellschaft und in der 
Arbeitswelt zu überdenken. Für uns gilt: Der Sonntag ist für den Menschen da, er ist 
ein Geschenk Gottes, das für ein Leben in Würde notwendig ist. Der Sonntag ist der 
Tag der Ruhe, Tag der Familie, Tag der  Erholung, ein Geschenk Gottes. Ihn wollen 
wir nun gebührend feiern. 
Hand aufs Herz: Würde ihnen etwas fehlen, wenn der Sonntag abgeschafft würde? 
Hören wir dazu ein Interview: 
 
Interviewer/in : Und was machen sie am Sonntag? 
Partner 1 : „ Für mich ist der Sonntag der Familientag, gemütliches Frühstück, Zeit 
zum Erzählen, gemeinsamer Ausflug oder Besuch bei den Verwandten, endlich Zeit 
für die Kinder- auch mal für ein gemeinsames Spiel. Das ist das Wichtigste für mich 
am Sonntag- unter der Woche sehen wir uns ja kaum.“ 
Interviewer/in : Und was machen sie am Sonntag? 
Partner 2 : „Für mich ist der Sonntag ein ganz normaler Arbeitstag. Jeden zweiten 
Sonntag habe ich Dienst. Das geht in meinem Beruf leider nicht anders. Schön ist 
das nicht, wenn alle anderen frei haben. Aber man gewöhnt sich daran. Wenn ich 
mich mit jemand treffen will, brauche ich immer einen Terminkalender, weil ich 
keinen festen Tag frei habe.“ 
Interviewer/in : Und was machen sie am Sonntag? 
Partner 3 : „Sonntag ist für mich ein furchtbarer Tag- so langweilig... Diese Ruhe 
überall, nichts los in den Straßen, alle Geschäfte zu. Da hätte ich endlich mal Zeit, 
um gemütlich einzukaufen und kann nicht. Wenn ich höre, dass irgendwo ein 
verkaufsoffener Sonntag ist, nutze ich das immer aus und fahre hin. Die Kinder 
nehme ich auch mit, für die ist auch meistens was geboten.“ 
Interviewer/in : Und was machst du am Sonntag? 
Partner 4: „ Am Sonntag gehe ich mit meiner Familie in die Kirche. Danach mache 
ich gerne mit meiner Schwester und meinen Eltern etwas zusammen wie spielen, 
Fahrrad fahren, wandern oder schwimmen.“ 
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Kyrie 
Herr Jesus Christus, 
der Sonntag gibt jeder Woche Rhythmus, Struktur und ein Stück Freiheit. Mit der 
Gefährdung des Sonntags setzen wir ein wertvolles Geschenk aufs Spiel. Ohne 
Sonntage gibt es nur noch Werktage! 
Herr, erbarme dich. 
Es gibt auch Menschen, die Angst haben vor dem Sonntag. Sie fürchten statt der 
Ruhe, Langeweile, statt Einkehr Einsamkeit, statt Besinnung innere Leere. Christus, 
erbarme dich. 
Der Sonntag ist der Tag der Gemeinschaft, ob im gemeinsamen Gottesdienst, in der 
Familie oder mit Freunden. Hier finden wir die Chance, nicht die Zeit zu vertreiben, 
sondern sie zu füllen mit intensivem Leben. Herr, erbarme dich. 
Der Herr erbarme sich unser. Er vergebe uns, wo wir gleichgültig und egoistisch 
waren. Er stärke und ermutige uns, unseren Glauben zu leben- jeden Werktag und 
jeden Sonntag. AMEN 
 
Lesung aus dem Buch Genesis 2,2-3 
 
Evangelium Markus 2,23 - 28 
 
Fürbitten 
Gott unser Vater, 
Der Sonntag ist ein kostbares Gut. Du hast ihn zu deinem Tag gemacht, zum Tag 
des Herrn und zum Tag für die Menschen. Im Vertrauen auf deine Hilfe bitten wir: 
 
Hilf uns in der Rückbesinnung auf die Grundlagen des christlichen Glaubens. Wir 
bitten für alle Christen, das ihnen neu bewusst wird, wie wichtig der Sonntag für die 
Menschen, für die Familie und das Leben in Gemeinschaft ist. Wir bitten dich, erhöre 
uns. 
 
Der Sonntag läuft Gefahr, im Arbeitsprozess aufgelöst zu werden. Wir bitten für alle, 
die die gesellschaftliche und wirtschaftliche Entwicklung unseres Landes prägend 
beeinflussen. Öffne ihnen die Augen für die Bedeutung des Sonntags. Wir bitten 
dich, erhöre uns. 
 
Im Sonntag liegt die Chance, sich von den Alltagszwängen zu befreien. Wir bitten für 
alle, denen es nicht mehr gelingt, sich in den Zwängen der Leistungs- und 
Konsumgesellschaft etwas persönlichen Freiraum zu schaffen. Wir bitten dich,... 
 
Manche Menschen können mit dem Sonntag nichts anfangen. Hilf ihnen, dass sie zur 
Ruhe kommen und aus der Ruhe Kraft schöpfen für die Anforderungen des Alltags. 
Wir bitten dich,... 
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Am Sonntag feiern Christen ihren Glauben im gemeinsamen Gottesdienst. Steh uns 
bei in der bewussten Gestaltung des Sonntags als Tag des Herrn und als Tag für 
den Menschen. Wir bitten dich,... 
 
Gütiger Gott, wir danken dir für das Geschenk des Sonntags. Hilf uns in der 
Neubesinnung auf den Sinn des christlichen Lebens. Darum bitten wir, durch 
Christus, unseren Herrn. AMEN 
 
Text zur Besinnung 
(Nach der Kommunion) 
Ihr hört dass gesagt wird: Wälzt doch den Sonntag platt, ebnet ihn in den Werktag 
ein, macht ihn unkenntlich. Ich aber sage euch: 
Steckt dem Sonntag die Lichter auf, begrüßt seinen Morgen, feiert ihn mit 
unverkennbarer Lust. 
Ihr hört dass gesagt wird: Ich habe keine Zeit, zu keiner Zeit, habe ich Zeit. So habe 
ich auch den Sonntag verloren. Ich aber sage euch: Verweile doch in deiner Zeit, 
nimm dir Zeit für die Zeit. 
Und wie eine Sonne steigt dir der Sonntag auf. Ihr hört, dass gesagt wird: Den 
Sonntag gibt es nicht mehr. Wir brauchen den Sonntag zur Arbeit. Mein Blutdruck 
erreicht am Sonntag den höchsten Stand. Ich aber sage euch: Senkt euren Puls, 
gönnt euren Adern den Atem. Erholt euch im Glanze des unvergleichlichen Tags. 
 
Quelle: 
Auszug aus Gottesdienstentwurf von Betriebsseelsorger Erwin Helmer, Weilheim 
Veröffentlicht: Aktionsheft mit Gottesdienstvorschlag und historischem Anspiel 
Katholische Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) Deutschlands e.V. 
Pettenkoferstr. 8/III; 80336 München 
www.kab.de 

 


